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Vorwort des Vorstehers des EVED
Für den Wirtschaftsstandort Schweiz sind international konkurrenzfähige Unterneh-
men eine Voraussetzung. Eine kostengünstige moderne Telekommunikation wird
dabei immer mehr zu einem bedeutenden Erfolgsfaktor. Die Kommunikationsver-
kabelung stellt einen wichtigen Teil der Telekommunikationsanlage dar. Die Technik
auf diesem Gebiet verändert sich dynamisch.

Die Politiker haben durch das im Mai 1992 in Kraft gesetzte neue Fernmeldegesetz
liberalere Rahmenbedingungen für den Telekommunikationsmarkt geschaffen. Da-
durch haben sich auf dem Gebiet der Verkabelung von Kommunikationssystemen
die Grenzen zwischen dem öffentlichen und dem privaten Netzbetreiber
§verschoben. Aus einer Vielzahl von Möglichkeiten kann der Ersteller und Betreiber
selbst die für ihn geeignete Lösung auswählen. Das Handbuch für
Kommunikationsverkabelung unterstützt ihn bei seiner Entscheidungsfindung.

Das Bedürfnis nach sachkundiger, herstellerneutraler Information über Kommunika-
tionsverkabelungen ist gross. Ich begrüsse die Initiative von SEV und SIA, die kurz-
fristig ein Handbuch geschaffen haben, das sich auf internationale Normen abstützt.
Damit wird ein wertvoller Beitrag zu einer besseren Kommunikation zwischen Bau-
herren, Architekten, Elektroplanern und Installateuren geleistet.

Dem vorliegenden Handbuch für Kommunikationsverkabelung wünsche ich eine
grosse Verbreitung. Ich bin überzeugt, dass es für alle Interessierten ein nützliches
Hilfsmittel sein wird.

Adolf Ogi, Bundesrat

Vorwort der Herausgeber
In Dienstleistungs- und Industriebetrieben spielt die Kommunikation eine immer
grössere Rolle. Ein sinnvoller Einsatz aller Kommunikationsformen, vom persönli-
chen Gespräch bis zur elektronischen Post, ist entscheidend für den Unter-
nehmenserfolg.

Trotz der enormen Entwicklung der drahtlosen Mobilkommunikation beruht der
überwiegende Anteil aller Kommunikationsanwendungen auf leitungsgebundenen
Technologien. Daher kommt der Kommunikationsverkabelung – damit sind sowohl
Kupfer- als auch Glasfaserkabel gemeint – eine grosse Bedeutung zu. Weil sich
dieses Gebiet in letzter Zeit stark gewandelt hat, besteht ein zunehmender Bedarf
an



verlässlichen, möglichst produkteneutralen Richtlinien für die Kommunikationsver-
kabelung.

Aus diesem Grund hat der SEV in Zusammenarbeit mit dem SIA das vorliegende
Handbuch für Kommunikationsverkabelung erarbeitet. Es liefert dem Bauherrn und
dem Gebäudebetreiber die Kriterien für richtige Investitionsentscheide. Dem
Architekten gibt es die fachtechnischen Grundlagen für den richtigen Einbezug in
das Gesamtwerk. Dem Elektroplaner und dem Installateur vermittelt es die
technischen Grundkenntnisse für die fachgerechte Ausführung von
Verkabelungsprojekten.

Das Handbuch für Kommunikationsverkabelung entstand im Rahmen der Kommis-
sion Gebäudeverkabelung von SEV und SIA. Nur dank der konstruktiven Zusam-
menarbeit der verschiedensten Fachexperten konnte das Werk in so kurzer Zeit rea-
lisiert werden.

Das Handbuch besteht aus vier Teilen. Teil 1, der Technische Bericht, bildet die
Grundlage des Handbuchs. Die Teile 2 bis 4 richten sich jeweils an eine ganz
bestimmte Zielgruppe. Dieser Aufbau bringt gewisse thematische Überschneidungen
mit sich. Diese wurden bewusst in Kauf genommen, damit die einzelnen Teile des
Handbuchs für sich allein verständlich sind.

Wir sind überzeugt, mit dem Handbuch für Kommunikationsverkabelung einen Bei-
trag zu einer besseren Kommunikation zu leisten und hoffen, dass es Bauherren,
Architekten, Elektroplanern und Installateuren zu einem praktischen Hilfsmittel bei
ihrer Arbeit wird.

Das Handbuch wird in regelmässigen Abständen aktualisiert. Hinweise und Anre-
gungen zur Verbesserung nehmen SEV und SIA jederzeit gerne entgegen.

Zürich, im März 1994

Dr. J. Heyner C. Reinhart
Direktor SEV Generalsekretär SIA
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